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Lutz Brana





Engel, Energie und Heilung


Lutz Brana, geboren 1967 in Deutschland, Sternzeichen Widder. Besonderheit: Medium, Seher und Geistheiler, schon als Kind entdeckte er seine Gabe. Er heilt durch Handauflegen. Er ist Schriftsteller und schreibt über Lebenskunst und Lebenshilfe im esoterischen, spirituellen Bereich. Er ist Verheiratet und hat drei Kinder. Hobbys: Kunstmalerei mit Acrylfarben, liebt lange Spaziergänge in der Natur.


Experte auf dem Gebiet für praktische Spiritualität, er beschäftigt sich seit über zwanzig Jahren mit Geistwesen. In seinen Büchern gibt er sein Wissen weiter und sorgt damit, das sich unsere Welt und die geistige feinstoffliche Welt sich näher kommen. Es geht um das Esoterische, spirituelle, die liebe und den Glauben zu Gott und die Gesundheit der Menschen auf der ganzen Welt. Lutz Brana leistet mit seinen Büchern einen Beitrag zum Umweltschutz und den Weltfrieden aller Nationen, der ganzen Welt und den ganzen göttlichen Universum. Gibt neue Kraft für ein positives Leben, des in sich gehen, der Meditation, für ein glückliches in Harmonie und Einklang mit der Natur lebender Menschen, auf der ganzen Welt.




Ihnen herzlichst gewidmet




Vorwort


Liebe Leserinnen und Leser dieses, und alle vorangegangenen Bücher, es ist mir eine Freude ihnen mitzuteilen das ich noch unter euch weile. Mein letztes Kapitel in dem Buch E.E.und Heilung 4, „Die wahrscheinlich letzte Nachricht“, war für viele sehr ans Herz gegangen. Ich wollte ihnen nur den Weg zeigen, den Jesus Christus auch für uns gegangen ist und sein Weg war bestimmt um einiges schmerzvoller. Denn er wusste was kommen würde, er wusste die Zukunft, denn er stand immer mit Geistwesen im Kontakt. Er kam freiwillig auf die Erde und wusste genau seinen Plan, er wollte den Menschen seinen Weg zeigen. Auch in diesen Buch habe ich wieder viel Interessantes zu Berichten, das wohl wichtigste das glaube ich, ist die erste Begegnung mit meinen Klienten Michael den ich nun fast anderthalb Jahre per Fernheilung geheilt habe. Wie diese zustande kam ist schon allein ein großes Wunder, so etwas gab es bestimmt noch nicht auf dieser Welt. Ich bin mir selbst sehr dankbar das ich, ich sein darf und alles erleben durfte. Wieder habe ich viele tausende Jahre alte Energien gefunden, die heute wieder neu entdeckt werden und die große Auswirkungen auf die Erde und den Menschen haben. Jeder geht seinen Weg, am Ende sind wir Eins. Wir müssen alle mitnehmen und niemanden vergessen, unsere Engel sind bei uns und beschützen uns mit all ihrer großen Liebe zu uns. Sagen wir Danke mein lieber Schutzengel, das du immer zu mir stehst und niemals von meiner Seite weichst. Du warst schon am ersten Tag meiner Ankunft auf der Erde da, das ist schon viele Tausend Jahre her. Danke das es dich gibt, mein geliebter Engel. Danken wir allen Engelswesen auf der Erde, ob Schutzengel, Erzengel oder Heilengel, die jeden Tag unermüdlich ihre Arbeit verrichten, ob am Tag oder in der Nacht.


Schon ab den ersten Buch, ging es immer um altes Wissen. Ja denn im alten Wissen liegt die Wahrheit verborgen. Alles aus dem Mittelalter bis 1945 herum war noch die Zeit der großen Erfindungen. Da ging es darum Menschen mehr Ertrag bei der Ernte zu bringen, Wissenschaftler tüftelten mit der Natur und vor allen von der Natur. Naturgesetze verstehen und diese für die Menschen umzusetzen. Energie wie Strom einfach aus der Natur oder von der Luft sozusagen zu nehmen, ohne die Natur zu schädigen. In der heutigen Zeit geht es darum von der Natur wegzukommen um alles altes Wissen zu vergessen. So als wäre sie nie dagewesen. Für viele ist altes Wissen einfach nur ein Dorn im Auge, denn das macht die ihre Pläne kaputt. Wir sollen alles vergessen was es damals gab, aber genau das macht mich erst richtig neugierig, was es damals alles gab. Sie werden erstaunt sein was es damals alles gab, es ist noch nicht zu spät für unsere Erde, wir können noch mal anfangen, ganz vorn als es begann. Wo junge feurige Wissenschaftler, wie Pilze aus den Boden wuchsen.


Heute wird uns beigebracht das es nur Öl, Atomspaltung, Holz, Kohle und Gas als Energie bereitstehen, aber das ist die größte Lüge. Da werden Windräder in die Natur gestellt um die Leute zu beruhigen, das alles gemacht wird um vom Öl und Gas wegzukommen, auch das ist eine Lüge. Denn es werden weiterhin Atomreaktoren gebaut werden, mehr als je zuvor. Wir sind von so viel Energie umgeben das wir nie mehr Erdöl fördern mussten. Das Erdöl das für die Verschmutzung der Erde, des Wassers und der Luft Verantwortlich ist, brauch ich nicht mehr erwähnen. Auch Atomenergie wurde niemals gebraucht. Noch schlimmer ist das die Leute die uns für dumm verkaufen, meinen wir bemerken es nicht.


In den 70er Jahren hieß es noch das bald alle, im Überfluss leben würden. Krankheiten und Armut würden endgültig besiegt werden. Die Lebensumstände verbesserten sich, und diesmal würde jeder ein Stück vom Kuchen abbekommen. Aber was geschah wirklich? Inmitten dieser Explosion technischer Innovationen und Erfindungen, wo blieben die Durchbrüche im Energiebereich? Was wurde aus dem Optimismus im Zusammenhang mit billiger und frei verfügbarer Energie, der noch kurz am Anfang des 19. und 20. Jahrhunderts so präsent war? War es doch nur Wunschdenken gewesen, das von der „wirklichen Wissenschaft“ letzten Endes widerlegt wurden ist?


Lassen sie sich Überraschen und staunen sie mit, was es für Wunder gibt, das Land Österreich mit seinen genialen Erfindern, sollte sich wie ein roter Faden durch das Buch ziehen.


In Österreich sagt man; „Pfiat di Gott“


in deutsch; „Es behüte dich Gott“


Ich wünsche Ihnen Gute Unterhaltung Eurer Lutz Brana




Gott nah sein


Fast ein jeder wünscht sich jemand, der immer zuhört. Alle kleinen und großen Sorgen, mit jemanden teilen. Auf dem verlass ist und niemand etwas davon anderen sagt, denn es sind die geheimsten Gedanken und Ideen die wir in uns tragen. Wir haben Wünsche, ja das macht das Leben ja so lebenswert und Ziele braucht jeder, denn wir sind ja alle irgendwie unterwegs. Vom Mikroskopisch kleinsten, bis zu den Mega größten im Universum, ist alle in Bewegung. Wir sind nicht allein, auch wenn es so aussieht. Um uns sind viele Wesen die uns schützen und helfen. Tag und Nacht sind sie für uns da. Jeder Mensch besitzt einen Schutzengel, manche auch zwei, das sind unsere Beschützer und stehen immer in Verbindung mit Gott. Es gibt ja Menschen die eine direkte Verbindung zu Gott haben. Das sind Menschen die großes geleistet heben im ihren letzten Leben. Das sind eben Heilige so wie unser Jesus Christus. Wir die normalen Menschen wir haben unseren Schutzengel an unserer Seite, denn Gott kann sich nicht um jeden einzelnen Erdenbürger kümmern. Darum haben wir unseren Schutzengel, für die kleinen Dinge des Lebens. Gott gab uns die Schutzengel an unserer Seite damit wir nicht allein sind auf dieser großen, kleinen Welt. Wir sollen Beten, jeden Tag aufs neue und nicht immer die selbe Leier, Gott möchte Gebete die vom Herzen kommen. Gott möchte das wir uns bedanken für alles im leben, solange bis wir ins Himmelreich eintreten dürfen. Ich meine wirklich für alles Danken auch für das nicht gute was uns im Leben passiert. Denn es hätte viel schlimmer kommen können, es sind die kleinen Lehren die wir annehmen müssen und dafür danken wir Gott. Gott ist das Alfa und das Omega. Und irgendwo dazwischen sind wir. Mit unsere Gebeten zu Gott danken wir für alles und für jeden Tag den er uns schenkt. Wir Bitten ihn für kranke, für Frieden auf der Erde, für unsere Führung und Hilfe im Leben. Aber wir Bitten ihn nicht zu helfen Reich zu werden, oder bei der suche nach unser teuren Armbanduhr! Wir bitten und Beten nicht für die kleinen Dinge des Lebens! Gott ist mehr „WERT“ als sich mit solchen kleinen Dingen zu befassen. Dafür haben wir unsere Schutzengel, unsere Schutzengel helfen uns bei der Parkplatzsuche, beim Abnehmen, Omas Schmuck finden und bei allen kleinen Dingen im Leben. Sind wie schwer krank, dann bittet unseren Herrn Jesus Christus oder unsere Erzengel um Hilfe, euch zu heilen oder auch zum Schutz vor Böse Geister. Aber bei den ganz großen Dingen, die den Weltfrieden gefährden könnten, dann ruft unseren Gott an. Gott ist nur für die großen Sachen zuständig, die er auch Empfängt, da die großen Sachen meistens nicht von einer Person kommt, sondern von vielen tausenden gläubigen Erdenkinder, wenn nicht sogar von Millionen.


Gott überschüttete uns mit seinem Reichtum an


allen, was uns zu Verfügung steht, was wir daraus


machen ist unser Ergebnis.


Lutz Brana


Wenn wir zu Gott unseren Herrn sprechen, dann sollten immer Dankesworte ausgesprochen werden, das ist alles was wir dürfen. Danke für jeden Augenblick, für das Wunder des Lebens. Das wir das erleben dürfen was gerade stattfindet. Immer wenn wir Gott danken oder Beten, befinden wir uns gerade im „hier und jetzt“, das ist der einzige Augenblick wo wir uns im „Hier“ befinden. Sonst befinden wir uns ja immer in der Zukunft oder in der Vergangenheit. Deshalb sind Gebete zu Gott so wichtig, Dankesgebete. Danken wir unser Schöpfer für unser Leben und nehmen es nicht als selbstverständlich hin. Jedes Leben ist einzigartig und etwas ganz besonderes, keine Sekunde im Leben kann wiederholt werden.


*


Um mit der geistlichen Seite in Kontakt zu kommen, brauchen wir nicht nur einen starken Glauben. Wir müssen offen sein für alles und alles neue. Nun werden viele sagen, ich muss nicht gläubig sein um zu wissen das es Schutzengel gibt, ja das stimmt. Aber wer offen ist wird noch andere Bekanntschaften machen, die ein normaler ungläubiger Schaden zufügen kann. Klar ist der Glaube an Schutzwesen ein Anfang, aber der Anfang endet nun mal bei Gott. Denn der Gott ist der befehlshabende aller Schutzgeister. Für die meisten bei denen das Interesse an spirituellen beginnt, ist der Blick in den Himmel mit all seinen schönen Sternen. Die ersten Fragen kommen auf, wie zum Beispiel; wo endet das Universum? Man kann nicht Begreifen das es was gibt was nicht erklärbar ist. Wir können doch mit den was wir auf der Erde haben praktisch alles Erklären, zumindest fällt uns eine gute Ausrede dafür ein. Es ist als wenn wir aus dem Fenster schauen und hinter den fernen Berg, erahnen was dort dahinter sein könnte. Wir können einen fragen der dort gewesen ist, oder uns selbst uns auf den Weg machen. Aber nur darüber zu spekulieren, das bringt nichts. Wir müssen uns Bücher verschaffen und uns Wissen aneignen. Mit jeden Wissen stärken wir unseren Glauben. Denn nur der Glaube lässt zu das wir noch mehr Wissen uns aneignen. Würden wir nicht glauben, so würden wir zweifeln, würden wir zweifeln bringt alles Wissen nichts. Also muss jeder erst glauben um zu lernen, um sich noch mehr Wissen anzueignen. Als wir laufen lernten zweifelten wir nie daran, das es Menschen gibt die Laufen können. Als wir Fahrrad fahren lernten, zweifelten wir nie daran das andere auch fahren können. Als wir lesen lernten, zweifelten wir niemals daran, das andere lesen können. Wenn andere an Gott glauben......zweifeln viele, zu viele. Obwohl doch so viele an Gott glauben und trotzdem zweifeln viele. Warum? Der Mensch glaubt an so vieles was er nicht sehen und erklären kann, nur bei Gott hat er zweifel. Es stimmt man muss nicht alles glauben, auch nicht was in der Bibel steht, aber man muss es hinterfragen. Ist es richtig, kann es so sein? Fragen sind wichtig um Sicherheiten für sich zu bringen, damit das was man lernt auch verstehen kann und zum Wissen werden kann. Daraus erschließen sich unbekannte Gebiete die erforscht werden wollen. Irgendwann macht es Spaß weiter zu forschen und immer mehr neues für sich zu finden. Erfolge werden sich einstellen und irgendwann ist man ein richtiger kleiner Wissenschaftler auf dem Gebiet. Alles Wissen was wir uns aneignen behalten wir für immer in uns, auch über den Tod hinaus. Somit ist lernen bis ins hohe alter, ja bis zur letzten Minute vom Vorteil für uns. Selbst im nächsten Leben wird sich das für Sie auszahlen. Reichtum, Schmuck und Geld sind und gehören der Erde, können nicht mitgenommen werden, aber geistiges Wissen kommt vom Himmel, also nicht von der Erde und ist Eigentum des Himmels, der Stufe in den Menschen eher oder später eintreten werden. Geistiges Wissen über Gott sind die Früchte am Baum. Diese Früchte sind wir und Gott wird sie mit Herzenslust pflücken, damit sie nicht herunter fallen und verfaulen.


Die Arbeiter gingen zum Herrn und fragten ihn; Herr auf dem Getreidefeld ist viel Unkraut, sollen wir es raus ziehen? Der Herr sagte nein lasst es stehen, sonst geht zu viel fruchtbares Getreide zugrunde. Wartet bis zur Ernte, dann erntet ihr des Getreide und das Unkraut werft ins Feuer.


Diese Geschichte die wohl ein jeder kennt; hier sind die Menschen gemeint, die gläubigen und die ungläubigen Menschen. Menschen die Dankbar sind und die Menschen die nur Nehmen und niemals fragen woher das kommt. Menschen die Früchte tragen sind Menschen die fragen woher wir kommen und wohin wir gehen. Das sind Wissenschaftler die das Weltall erkunden, und fragen wer bin ich. Menschen die nichts fragen und nichts kümmert, das sind die die als Unkraut auf dem Feld stehen und sich von der fruchtbaren Erde nähren ohne zu wissen woher das kommt. Darum gibt es die Hölle und da brennt das Feuer immer zu. Dieses Feuer erlöscht erst wenn der letzte Mensch begriffen hat, das alles von unseren Herrn kommt und das ist und bleibt unser Gott Vater im Himmel. Amen


*


Wenn jemand lange im Gefängnis saß, dann wird er wenn er frei kommt nicht lange frei sein. Er wird wieder reingehen, da er sich daran gewöhnt hat und mit der Freiheit draußen nicht zurecht kommt. Ein Vogel der sein ganzes Leben im Käfig gehalten wurde, den kann die Tür geöffnet werden und er fliegt nicht weg. Der Vogel gewöhnt sich an alles, wenn der Wille nichts ändern kann, dann muss es bleiben. Bei uns Menschen ist das genau so, wir gewöhnen uns schnell an was und mögen keine großen Veränderungen. Wie im kleinen, so auch im großen. Wir leben um zu sterben, das wissen wir schon als Kind, denn mit den Tod werden wir bereits als Kind genug konfrontiert. Meist ist das der Opa der geht, in die andere Welt. Mütter müssen dann immer sagen; das Opa nicht weg ist, er ist da nur eben im Himmel, er kann uns sehen und hören, mein Kind. Das sagt doch jeder in einer solchen Situation und das ist die Wahrheit, aber warum ändern wir unsere Meinung wenn wir älter werden? Wir sagen und glauben nicht unseren eigenen Worten, wer sein Kind vom Verlust eines geliebten Menschen trösten muss, sollte sich die Worte auch selbst beherzigen, denn sie sind die Wahrheit. Wir Menschen leben das leben, eins nach dem anderen, weil es so einfach ist. Doch könnte der Mensch ohne Sterben leben, wenn er sich aus den Kreislauf befreien könnte. Aber das kann er wenn er nicht so ein Gewohnheits-Tier wäre. Dabei hat uns unser Jesus Christus gezeigt wie wir es machen sollen. Er zeigte uns das drüben das ewige Leben wartet, das für uns bestimmt ist, auch für DICH.


Viellicht haben Menschen auf der Erde eine lebenslange Strafe abzusitzen und wenn diese vorbei ist und der Tod naht, wollen sie weiter machen so wie immer. Da wählen sie wieder ein leben auf der Erde und immer und so fort. Wie die Menschen die lange Haftstrafen im Gefängnis bekommen haben. Warum ein leben wählen, das voller Sünden, Gemeinheit, Schmerzen, Krankheiten, Übel, Elend, Teufelei und Böses ist. Weil wir es nicht wissen oder glauben, warum nicht mal versuchen aus dem Strudel des dunklen Bösen raus zukommen. Warum das leben schwer machen, wenn es leichter gehen kann. Alle Menschen die in den Himmel kommen und dann wieder zurückkehren tun das freiwillig, sie haben es so gewollt. Schon bevor sie gestorben sind haben viele ihr versprechen gegeben, wieder zurück zu kommen. Diese Worte, die Versprechen sind eingegangen in die himmlischen Sphären und sind Gesetz. Eine Änderung ist nun nicht mehr möglich. Warum nicht mal verabschieden und seine Angehörigen auf der andern Seite wieder treffen, ich meine für immer, denn das ist möglich. Niemand zwingt uns hier zu bleiben um Qualen zu erleiden, wir wählen die Freiheit, oder das alles so bleibt wie bisher. Wie haben den freien Willen, um zu entscheiden, wer nicht entscheidet wählt das leben vom neuen. Mit allen Qualen, Schmerzen, Tragödien und den Sünden die hier auf uns warten. Denn Sünden kommen nicht vom Menschen die Sünden werden uns auf den Weg gelegt, das wir sie aufnehmen. Die dunkle Seite macht uns die Sünden schmackhaft, damit wir sie nehmen und als unser annehmen. Dann heißt es wieder du Sündigst, dabei kam das gar nicht von uns, denn wir werden alle rein geboren. Wir sind alle von Sünden umgeben, überall lauern die Gefahren.


Wenn wir uns im leben entscheiden, auf die weiße Seite zu wechseln, also auf die Gottes Seite, haben wir Hilfen zu erwarten, dann wir sind nicht mehr allein. Wer sich sich noch für keine Seite entschieden hat, steht gerade auf den Feld, ohne Schutz und Hilfe. Auf dem Feld stehen zwei Heere von Kriegern, die einen von der weißen und die anderen von der schwarzen Seite. Machtlos kapitulieren oder sich entscheiden, für die richtige Seite. Die Krieger des Lichtes oder die Krieger der Finsternis, wir haben die Wahl.


Bei den Kriegern des Lichtes ist der Anführer Jesus Christus, das macht unsere Entscheidung um einiges leichter. Wie komme ich zum Heer der weißen Krieger? Sich unterwerfen? Ja übergebe dich Jesus Christus unseren Erretter und arbeite und diene im Dienst für die göttlichen lichtvollen Herrschaft für Frieden und Liebe im Universum. Sei ein hingebungsvoller Diener Gottes und aller Menschen und alles, was unser Schöpfer erschaffen hat.


Wer sich unseren Herrn Jesus Christus übergibt, hat viele Vorteile. Zum einen kann er nicht mehr so leicht von Sünden übergangen werden und zum anderen gehört er schon den Himmel an.


Denn unser leben wird jetzt vom Geist Gottes bestimmt und nicht mehr von unserer selbstsüchtigen Natur. Wenn jemand nach seiner Natur lebt, liegt ihm alles daran, die eigenen Wünsche zu befriedigen. Wenn dagegen der Geist Gottes in ihm lebt, liegt ihm alles daran, diesem Geist in sich Raum zu geben. Wenn wir uns uns nicht übergeben und für Gott unseren Vater leben, brauch wir uns nicht wundern, das so wenig im leben klappt. Wir sind in unseren Handeln nicht frei, wie wir denken. (Freier Wille) Wir sind immer den Sünden ausgesetzt, egal was wir tun. Wir wundern uns dann immer, wenn wir Gutes tun und es kommt immer Böses heraus. Wir selber sind es gar nicht die Böses tun, es ist die Sünde die auf uns wartet. Wer mit Jesus Christus verbunden ist, braucht das Strafgericht im Himmel nicht mehr zu fürchten. Er tat es aus Überzeugung im Gottes Namen. Unser Gott hat ein großes Herz auch für uns schwachen Menschen, er liebt uns und verzeiht auch kleine Sünden. Denn wer sich übergeben hat, in die Arme von unseren Herrn Jesus Christus, gehört ab sofort den Himmlischen Reich an. Unser Gott Vater sieht und weiß genau das viele Sünden aus Unwissenheit und nicht als Habsucht, Neid oder Macht geschehen sind. Denn der Geist Gottes steckt in jeden von uns. Wer will denn nicht den Tod besiegen? Wer sich übergeben hat, gehört ab sofort den Himmlischen Reiches an. Den Tod besiegen und in ein gesegnetes Reich eintreten um unseren Herrn Freude und Liebe zu schenken. Gott ist so nah und doch so fern, wer im Himmel ist, ist Gott um einiges näher. Viele werden nicht verstehen warum Menschen die Last aufnehmen auf sich, die ganzen Qualen erleiden und den immer wiederkehrenden Tod. Alles weil wir es so wollten, wir müssen selbst herauskommen aus den ewigen Kreislauf. Menschen warten immer auf Hilfe von außen, das Jesus wieder kommt, und uns mit nimmt oder das er bei uns verweilt. Wie viele Menschen warten so ungeduldig auf ihn unseren Erretter, aber wir sollen doch seinen Weg gehen, er hat uns gezeigt, wo es lang geht. Er sagte doch das er für uns einen Platz bereitstellt, für jeden von uns, der es verdient in den Himmel zu kommen.


*


Adam und Eva im Garten Eden im Paradies. Jeder kennt die Geschichte selbst unsere kleinsten unter unter uns, ob die Geschichte sich genau so abgespielt hat oder nicht es sollte eine Warnung an alle Menschen sein. Nicht am Tag als Eva den Apfel aß, nein auch heute und in ferner Zukunft. Adam und Eva verstießen gegen das ausgesprochene Gesetz von Gott, das war schon die erste große Sünde. Die Schlange überlistete Eva den Apfel zu essen, obwohl sie es nicht durfte. Wenn wir die Geschichte ins heute reinbringen, werden wir nicht von Satan und seinen Anhängern jeden Tag aufs neue zu Sünden verführt? Damals war es nur der Apfel, heute ist es Geld, Schmuck, Ruhm, Macht u.s.w. Werden wir heute nicht laufend verführt? Nimm Geld aus der Kasse wenn du welches brauchst.......


Das wir immer und immer wieder verführt werden das wissen wir, wir müssen schon selbst entscheiden. Aber was uns die Geschichte mitteilen will ist, das nicht die Schlange bestraft wird sondern immer wir, denn wir haben ja selbst so entschieden. Alle Konsequenzen müssen wir ganz alleine tragen. Wenn auf der Straße viel Geld liegt, dann müssen wir richtig entscheiden. Nehmen wir das Geld für uns selbst, da es ja scheinbar jemanden gehört, oder geben wir es beim nächsten Fundbüro oder Polizeistelle ab. Egal wie wir Entscheiden es wird Auswirkungen auf unser Leben haben, die richtige Entscheidung zu treffen ist nicht immer einfach, denn es gibt keine Zufälle. So denken als wäre es eine Prüfung im Leben, so wie schon die Geburt die erste Prüfung war, ob wir bereit waren, um ein ganzes leben lang zu atmen. Oder wir handeln immer so um Gott zu gefallen und allen ein gutes Beispiel zu sein.


Die Geschichte mit Adam und Eva setzt sogar noch eins oben drauf, denn alle die mitmachen werden genau so hart bestraft werden. Denn Adam der eigentlich nichts gemacht hatte und von der Tat nichts wusste, wurde genau so aus dem Paradies vertrieben. Auch das sollte uns eine Warnung sein, wer mit gestohlenen handelt wird ebenfalls bestraft. Alles wie am Anfang so auch heute und in Zukunft, alle Geschichten gelten immer und können verschieden interpretiert werden.


Die sieben Gebote sollen befolgt werden, für einen schönen Übergang ins Himmelreich.


Am Anfang war eine raumlose Kraft. Es war der Logos, die höchste Intelligenz. Du bist nicht fähig, diese Kraft und Intelligenz durch irgendein Gleichnis verständlich zu machen. Du darfst darüber keine eigenen Betrachtungen anstellen, sondern erkenne mittels Deines eigenen Verstandes und des Gefühls diese Intelligenz als Deinen Schöpfer an. Alles andre Denken in dieser Richtung ist von Übel.


Du darfst nicht gegen die Gesetzte der Natur handeln und leben; denn Du schädigst nicht nur Dich und Deine Seele, sondern viele Deiner Nachkommen, denen dann in keiner Weise mehr zu helfen ist, wenn Du die intelligente Schöpfung Gottes geschädigt hast. Du trägst die volle Verantwortung für jedes Leid dieser Erde.


Du darfst Deinen Schöpfer weder verspotten noch verfolgen, selbst wenn Du Ihn mit Deinem eigenen unentwickelten Denken nicht verstehen oder erfassen kannst; denn du bist nicht mehr, sondern weniger als Gott. Darum beschmutze seinen Namen nicht und bringe Ihn nicht in Verbindung mit Deinem eigenen Denken. Kritisiere nicht den Logos, denn er ist unfehlbar aufgrund seiner unendlichen Erfahrung und unermesslichen Kraft.


Sei unermüdlich tätig, sowohl im Denken als auch im Handeln. Doch wisse, dass der Gedanke die größte Kraft und das höchste Erbe Gottes darstellt. Dein Gedanke ist unermesslich in seiner Auswirkung, jenseitig und diesseitig.


Denke mit aller Ehrfurcht an Deinen Schöpfer, sowohl in der Zeugung Deiner Nachkommen als auch im Gestalten aller Dinge, und schaffe jede Sache nur zum Guten und niemals zur Unehre Gottes und Deiner selbst. Achte den unermüdlichen Fleiß des Schöpfers und achte die Arbeit Deiner Mitmenschen, die der Schöpfung zur Ehre Gottes im Schweiße dienen.


Mache keinen Unterschied zwischen arm und reich, noch einen Unterschied zwischen alt und jung oder zwischen Farben. Ehre die Erfahrung und Achte das Leid. Höre auf den Rat Deiner Eltern, sofern sie an Gott, den Schöpfer, glauben. Ohne diesen Glauben kannst Du vielleicht reich, aber niemals glücklich, zufrieden, noch weniger selig werden.


Dein Schöpfer wünscht, dass Du das Leben in aller Welt als seine Kraft achtest. Du hast kein Recht, über das Leben eines Mitmenschen zu bestimmen. Bekämpfe die gegensätzliche Schöpfung und das lebenzerstörende Leben. Töte kein Tier zu Deinem Vergnügen, sondern nur zur Erhaltung und Sicherung Deines eigenen Lebens.


Schädige keinen Mitmenschen, weder an Leib oder Seele noch im Ansehen oder an seinem selbst erarbeiteten Gütern. Schädige ihn nicht an seiner Entwicklung, weder in seiner Liebe noch in seiner Freiheit, sondern hilf ihm alle Zeit in allen diesen Dinge, ohne auf Dank zu warten. Doch leiste Deinen Beitrag zur Wahrheit und zur Erhaltung aller Einrichtungen, die Dein Leben, Deine Gesundheit und Deine geistige und seelische Entwicklung fördern.


Deinen Beitrag zur Wahrheit und zur Erhaltung aller Einrichtungen, die Dein Leben, Deine Gesundheit und Deine geistige und seelische Entwicklung fördern.


Die sieben Forderungen


Zeuge nicht aus Deiner Lust, sondern aus der freiwilligen Opferbereitschaft, einer begnadigten Seele zu einer besseren Einsicht und Selbsterkenntnis zu verhelfen und für sie solange zu sorgen, bis sie die Selbstständigkeit im Denken und Handeln erlangt hat.


Achte Deine Lebensgefährtin als die verantwortliche Trägerin des göttlichen Willens des göttlichen Lebens und als die Wegbereiterin der planvollen Zukunft. Ihr Versagen bedeutet die Vernichtung in langsamer, aber unvermeidlicher Folge.


Teile nicht die Schätze dieser Erde auf; denn sie sind allen Kreaturen, vor allem aber allen Menschen ohne irgendeinen äußerlichen Unterschied gegeben. Der Stern Erde ist ein Geschenk Gottes an die gesamte Menschheit, die auf diesem Stern lebt und je leben wird.


Beneide keinen Menschen noch eine Gruppe oder ein Volk noch eine Rasse noch ein Land, in dem Menschen für sich leben; denn Du kannst nicht mit aller Bestimmtheit wissen, ob Du jene nicht wegen eines Irrtums beneidest, der noch nicht erkannt worden ist.


Wende keine Gewalt an, auch wenn Du glaubst, der Stärkere oder der Angegriffene zu sein; denn jede Gewalt ist eine Herausforderung unheimlicher Kräfte, die nicht nur Deinen Gegner, sondern auch Dich selbst vernichten und die Zukunft Deiner Nachkommen erschweren oder unmöglich machen.


Bediene Dich in allen Schwierigkeiten des Logos und wende Dich ab von den Ratschlägen Deiner Berater und Feinde, die gleicherweise auf Deinen Untergang warten.


Traue Deinen Sinnen nicht, denn nur Deine Seele ist fähig, die allerletzte Entscheidung zu treffen, und dabei hilft Dir Gott und sonst nichts.


GOTT ZUM GRUSS UND FRIEDEN


ÜBER ALLE GRENZEN!




Blindes sehen


Ich hatte schon in meinen ersten Buch E.E.H 1 berichtet, das viele Medialen begabten Menschen sehen können, ohne die Augen zu benutzen. Nur das sie ihre Gabe für sich behalten anstatt anderen zu helfen, die wirklich nicht sehen können. Aber Ruhm und Geld ist denen eben wichtiger, ich habe viel gelesen und habe es auch schon an mir selbst ausprobiert. Zumindest konnte ich schon Farben wahrnehmen und Gegenstände etwas sehen. Ich schrieb auch das ich denke das alle Lebewesen sehen können ohne Augen, auch die Bäume und die Fledermäuse. Wir der Mensch bestehen ja aus dem festen Körper und den feinstofflichen Körper, den wir brauchen wenn wir sterben. Wer schon aus seinen Körper herausgegangenen ist, weiß das man auch sehen und hören kann, ohne dem festen Körper. Obwohl wir eigentlich keine Ohren oder Augen haben. Es gibt Menschen die nehmen nicht ihr Sinnesorgan zum Hören oder sehen, sondern den sogenannten Sehstrahl oder Hörstrahl und dann gibt es noch den Informationsstrahl. Ludwig van Beethoven war taub und bediente sich dem Hörstrahl, um zu komponieren. Die Kraft der Natur steht jeden zu, durch die die Erhöhung der Frequenzen im Gehirn, ist es möglich mit den Sehstrahl zu sehen. Mark Komissarov bietet dafür extra Seminare an, um das „sehen“ zu lernen. Der gute Nebeneffekt, Kinder lernen besser in der Schule, gerade bei Rechtschreibschwäche oder Leseschwäche. Viele Kinder die teilgenommen haben, haben sich enorm verbessert in der Schule. Es ist aber auch für Erwachsene sehr gut geeignet. Es spielt keine Rolle ob jemand gut sieht, oder nur mit Brille etwas sehen kann, oder sogar blind ist. Das zu erlernen bringt auf jeden Fall etwas, denn das Gehirn arbeitet viel besser, wir werden viel konzentrierter und ruhiger.
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Das groBe Geheimnis





